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Oberturnerbericht des Turnerjahres 2005
Auch dieses Jahr dürfen wir wieder erneut auf grosse turnerische Erfolge zurückblicken. Dieses Jahr konnten wir uns, dank der fehlenden Turnvorstellung, voll und ganz auf die Turnfeste konzentrieren. Nebenbei besuchten wir noch diverse andere Wettkämpfe und Turniere. Kurz gesagt waren wir wieder durchwegs in allem vertreten was der Breitensport so zu bieten hat. An dieser Stelle möchte ich mich einmal mehr bei allen Leitern ganz herzlich bedanken! Ohne ihre bedingungslose Mithilfe, ihr Engagement und ihr schier unerschöpfbares Bestreben den Verein in jeglicher Hinsicht zu Höchstleistungen anzutreiben, wäre es unmöglich immer wieder eine Steigerung unserer Resultate zu erreichen. Ich bin immer wieder erstaunt, das dies in einem solch kleinen Verein und in einer doch recht schnelllebigen Zeit, in der wohl jeder eher zu viel als zu wenig zu tun hat, so reibungslos klappt. Ein weiterer Dank gilt natürlich auch jedem Turner und jeder Turnerin die oftmals noch in der Freizeit trainieren um den Verein zu Bestresultaten zu führen.
Schneesport

Wieder einmal mehr trafen sich drei Vereine am Märxi um für den geliebten Steinbock zu wetteifern. Nach ausgiebigem Festen und viel Spass am Samstag, sah die Rangliste des sonntäglichen Rennens folgendermassen aus:
Mannschaftrennen
2. Platz: Nafzger Hanspeter, Urfer Simon, Pulfer Fritz, Bigler Rolf

Einzelrennen
2. Platz: Nafzger Hanspeter, 3. Platz: Urfer Simon

Am Engadiner Skimarathon nahmen dieses Jahr wieder 4 Cracks aus unseren Reihen Teil. Nach 42km von Maloja nach Zuoz sah die Rangliste wie folgt aus:
Kategorie 2
1704. Rang
Bigler Peter
2:43.45,2
Kategorie 3
1091. Rang
Leu Hans Peter
2:44.12,5

Kategorie 3
1514. Rang
Bigler Rolf
2:53.02,0

Kategorie 3
1594. Rang
Glauser Ruedi
2:55.04,3

Nicht zu vergessen ist natürlich auch das gemeinsame Skiweekend von Turnverein und Damenriege, das dieses Mal in Schönried stattfand. Zum Glück spielte dieses Jahr das Wetter wenigstens etwas besser mit und es mussten auch weniger Autos angeschoben werden als auch schon. So konnten wir ein angenehmes Wochenende mit Spiel, Spass und natürlich ausgiebigem Schneesport verbringen.
Vorbereitungsphase
Da es sich in den letzten Jahren gut bewährt hatte, wurde wieder ein dreiteiliger Aufbau gewählt. Bis mitte Februar wurden allgemeine Grundfertigkeiten trainiert, gespielt und ab und zu, um dem Ganzen etwas Würze zu geben, ein Circuit gemacht. In der zweiten Phase wurden einzelne schon spezifische Bewegungsabläufe geschult. Das Ganze fand wie immer seinen Höhepunkt im Trainingslager, das dieses Jahr wieder in Steinhausen stattfand. Trotz blockierten Aussenanlagen – dank einer Gewerbeausstellung – konnten wir viel profitieren. Besonders auf die neue Gerätekombination der Damenriege und das neue Barrenprogramms des Turnvereins wurde das Augenmerk gelegt. In der dritten Phase bis zu den Turnfesten wurde mit vollem Einsatz auf die Wettkämpfe hin trainiert. Mit einigen Zusatztrainings und der Hauptprobe unseres neuen Barrenprogramms an der Gewerbeausstellung schienen wir gut vorbereitet zu sein.
Frühlingswettkampf Amsoldingen
Zu acht machten wir uns an einem Freitag im Mai auf nach Amsoldingen um den klassischen Dreikampf zu bestreiten, der jedes Jahr als erster Formtest dient. Nach vollbrachten Taten lauschten wir gespannt der Rangverkündigung und siehe da, die Hälfte von uns landete in den Top-10.

1. Pulfer Fritz
2114 Punkte


3. Spahni Renato
2086


7. Urfer Simon
1993


8. Blum Fabian
1962

Laufenthaler Turnfest in Laufen
Schon am frühen Morgen machten sich die wackeren und motivierten Einzelturner auf den Weg. Nun sollte sich zeigen, was die ganze Schinderei in der Vorbereitungsphase gebracht hat. Und siehe da, es war nicht um sonst:
Senioren:
1. Rang Pulfer Fritz

Aktive:
2. Rang Spahni Renato, 10. Rang Blum Dominik

Die Form schien also zu stimmen, doch was mochte der Vereinswettkampf noch bringen. Da wir stink frech mit 26 Turnenden im Schnitt in der ersten Stärkeklasse starteten und es um diese zu erreichen eigentlich nur Zwölf brauchte erwarteten wir nicht allzu viel. Zudem war nun die Stunde der Wahrheit gekommen für unsere neuen Geräteprogramme. Etwas enttäuscht über die Note des Barrenprogramms kamen wir aus den Katakomben. Die schlechte Stimmung legte sich aber schon bald, als wir die Weiten der Kugelstösser mitbekamen. Das hatte wohl weniger mit Stossen als mit Werfen zu tun. Ähnlich gut verlief dann auch der Rest des Wettkampfes. So liess das errechnete Endresultat von 27.50 auf mehr hoffen. Schlussendlich reichte es mit einigem Abstand zum hervorragenden 2. Rang! Hier noch die gegliederten Resultate:

1. Wettkampfteil:
Gerätekombination 8.94


Barren 8.34


Kugelstossen 9.75

2. Wettkampfteil:
Pendelstafette 80m 9.25
Gesamtnote: 27.50


Schleuderball 9.96

3.Wettkampfteil:
Fachtest Allround 8.97


Steinheben 9.55


Weitsprung 9.25

Nicht zu vergessen ist natürlich auch die Gymnastik. Das Leiterteam hatte die nach dem ersten Testjahr das Programm etwas angepasst und an den Einzelausführungen gefeilt. Ich, als passiver Zuschauer, hatte ja viel erwartet, aber bei dem Schauspiel, das sich mir bot, blieb mir schlicht der Kiefer offen stehen. Somit war es nicht verwunderlich, dass wir mir 9.16 den 3. Platz im einteiligen Vereinswettkampf belegten und das nur zwei Hundertstel hinter den Zweitplazierten.
Seeländisches Turnfest in Bözingen
Nun war es Zeit unsere Leistungen im geliebten Seeland zu bestätigen. Schon am Freitag machten sich etliche Einzelturner auf nach Bözingen. Dazu kamen auch wieder die Männer, die ihren Einzelwettkampf in aller Frühe am Samstagmorgen bestritten. Auch starteten dieses Jahr schon drei Turner im olympischen Zehnkampf. Diese mussten sich sogar an beiden Tagen abrackern. Nach der letzten Disziplin, sei dies nun 1000m, 1500m oder 2000m, waren alle froh den Wettkampf absolviert zu haben und sich nun auf den Sektionswettkampf konzentrieren zu können. Die Resultate sahen folgendermassen aus:
10-Kampf:
2. Rang Schläppi Andreas, 5. Rang Pulfer Fritz

Berner 6-Kampf:
12. Rang Blum Fabian, 35. Rang Urfer Simon

Männer:
8. Rang Wägli Marcel

Nun war definitiv die Stunde der Wahrheit gekommen. Konnten wir die Resultate vom Laufenthaler Turnfest wiederholen. Wir starteten natürlich, sie das im Seeland so üblich ist mit 30 Turnern im Schnitt. Somit mussten wir zwangsläufig mit einer Noteneinbusse rechnen, da wir schlicht und einfach an unsere Personellen Grenzen stiessen. Dieses Mal stachen vor allem die Leistungen der Barrenturner und der Sprinter heraus. Seit Ewigkeiten war die Geräteturnnote nicht mehr über Neun gestiegen, doch dieses Mal hatten wir es geschafft. Hier die gesamten Resultat, die zur hervorragenden Endnote von 27.28 reichte:
1. Wettkampfteil:
Gerätekombination 8.79


Barren 9.04


Kugelstossen 9.08

2. Wettkampfteil:
Pendelstafette 80m 9.43
Gesamtnote: 27.28


Schleuderball 9.15

3.Wettkampfteil:
Fachtest Allround 8.69


Steinheben 9.47


Weitsprung 9.13

Mit dieser Leistung erreichten wir den guten 5. Schlussrang. Auch hier waren wir wiederum nur vier Hundertstel vom nächsten Rang entfernt.

Das gleiche gilt für die Gymnastik im einteiligen Vereinswettkampf. Hier belegten wir mit der hervorragenden Note 9.10 den vierten Rang. Nur gerade fünf Hundertstel vom Podest entfernt.
Nicht zu vergessen ist die Seelandstafette vom Sonntag. Leider sind wir in der Vorrunde wegen eines Verfahrensfehlers Disqualifiziert worden, aber nächstes Jahr werden wir wieder vorne mitlaufen, koste es, was es wolle.

Sommerprogramm
Wie jedes Jahr hat es beim Sommerprogramm wieder für jeden etwas dabei gehabt. Vom Duathlon über Hornussen, bis zum Tarzan-Event im Seilpark war alles vorhanden. Natürlich durfte die obligatorische Beachparty bei Familie Barros zum Abschluss des Sommers auch nicht fehlen.

Vereinsmeisterschaft Typ lustig
Wieder einmal war am Freitag Kartfahren. Nach halsbrecherischen Verfolgungsjagden traf man sich anschliessend im Bären zum etwas weniger hektischen Jassen. Am Sonntag ging’s dann ans Eingemachte. Es wurde Pedalo gefahren, Flieger gefaltet und zum ersten Mal das neue Fahrrad ausprobiert. An dieser Stelle ist sicher eine Gedenkminute für das gute alte Postvelo angebracht. Auch dieses Jahr schien gegen Fritz Pulfer wieder kein Kraut gewachsen zu sein. Hier die ersten drei bzw. zwei Platzierungen:
1. Rang
Pulfer Fritz
42 Rangpunkte

2. Rang
Blum Fabian
57

2. Rang
Schläppi Andreas
57

Westamtturntag Amsoldingen
Wieder machte sich der harte Kern der Turner auf den Weg um die Wettkampfsaison ausklingen zu lassen. Ein 5-Kampf mit Pflicht- und Wahldisziplinen wurde bestritten. Bei der Rangverkündigung wurde dann aber klar, dass von einem Ausklang überhaupt nicht die Rede sein konnte. Ich denke das folgende Resultat ist selbstredend:
1. Rang
Schläppi Andreas
3594 Punkte

2. Rang
Blum Fabian
3146

3. Rang
Spahni Renato
3092

Bei der Mannschaftswertung belegten wir mit grossem Vorsprung den ersten Platz. Schade eigentlich, dass der Wanderpokal nur an Westamt Vereine vergeben wird. Das Ding würde nämlich sonst schon lange uns gehören.

Volleyball Dorfturnier

Wie jedes Jahr wurden von Turnverein und Männerriege je zwei Mannschaften gestellt, die sich bei den Begegnungen rein gar nichts schenkten. Dieses Mal wurden die Teams ausgeglichener besetzt. Das Ziel war klar. Wir wollten den ersten und zweiten Rang für uns beanspruchen. Leider  hatten wir die Rechnung ohne die starke Männerriege gemacht. Trotzdem ging wohl jeder zufrieden nach Hause, immer im Hinterkopf, dass ein nächstes Duell nicht weit entfernt ist. Hier die Schlussplatzierungen:

1. Männerriege 1


2. Turnverein 1


3. Männerriege 2

4. Turnverein 2
Unihockeyturnier Belp

Direkt nach dem Volleyball Samstag stand ein Unihockey Sonntag für uns auf dem Plan. Überraschender weise gewannen wir das erste Spiel. Dieses Szenario hatten wir schon mehrere Male und wir wussten auch, dass wir so noch nie einen guten Schlussrang erreicht hatten. So kam es, wie es kommen musste. Trotz guten Spielen und ausschliesslich knappen Niederlagen erreichten wir die Finalrunde nicht. Das Glück war uns auch nicht unbedingt Hold. So verloren wir zum Beispiel durch ein Tor dass nach einer Auswechslung viel, weil der Ball direkt am neuen Spieler ins Tor abprallte. So waren wir bei der Rangverkündigung auch nur im Mittelfeld aufgeführt. Aber wir lassen uns auch hier nicht unterkriegen und werden nächstes Jahr wieder mit voller Kraft starten.
Läufer

Auch dieses Jahr waren wieder zahlreiche Läufer des Turnvereins unterwegs. Diverse Distanzen wurden absolviert und einige gute Resultate erzielt. Wir hatten Teilnehmer am GP von Bern, am Münsiger-, Chäsitzer-, Kerzers- und Gurtenlauf und am Jungfraumarathon. Hier die Resultate des meist besuchten Laufes, des GPs von Bern:
Kategorie M30
1068. Rang
Gerber Thomas
1:16.11,7

Kategorie M40
943. Rang
Leu Hans Peter
1:19.26,9

Kategorie M20
969. Rang
Tanner Andreas
1:26.52,9

Kategorie M30
2256. Rang
Brunner Anton
1:27.57,7
Kategorie M20
1071. Rang
Blum Fabian
1:30.03,3

Neu besuchten sechs Leidenswillige den Alpin 6, einen Wettkampf der von Schwimmen bis zu Trotinette fahren alles umfasst. Zwar kam es zu keinem Eklat, aber alle hatten ihren Spass beim absolvieren der anstrengenden und abwechslungsreichen Disziplinen.

Zu guter letzt

An dieser Stelle möchte ich noch einmal all denen danken, die unseren Verein in irgendeiner Weise unterstützen. Sei dies durch das zur Verfügung stellen eines Pools, beim Anfeuern oder durch das massieren und coachen an Wettkämpfen. All diese kleinen Sachen tragen massgeblich zu unseren hervorragenden Resultaten bei.
Ein eher unangenehmes Thema muss ich trotz allem hier noch ansprechen. Wir hatten dieses Jahr ein richtiges Lazarett im Trainingslager. Auch vorher und nachher sah es nicht besser aus. Es ist mir ein Anliegen, dass unsere Trainings eine gesundheitsfördernde Wirkung haben und nicht destruktiv auf den Körper wirken. Jeder weiss eigentlich selber, wie viel er ertragen kann. Ich bitte die Leiter, so wie die Turner auf die Gesundheit acht zu geben. Denn was nützt es zu trainieren, wenn man am Wettkampf selbst verletzt am zuschauen ist.
Ich freue mich auf ein weiteres spannendes, erfolgreiches und verletzungsfreies Turnerjahr mit euch!
Toffen, den 28. Januar 2006, der Oberturner
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